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Hans Berner, Rudolf Isler und
Wiltrud  Weidinger:  Einfach
gut lernen
Wie gelingt es Schülerinnen und Schüler für die Aufgaben im
Unterricht zu interessieren? Denn Interesse und Neugierde sind
ein  Motor  fürs  Lernen.  Die  Frage  nach  der
Aufgabenstellungstellung ist in der Didaktik schon länger ein
Thema. Das nicht erst seit PISA und nicht nur bei Textaufgaben
in der Mathematik so. Deshalb beleuchten Hans Berner, Rudolf
Isler und Wiltrud Weidinger in Kapitel drei „Aufmerksamkeit
und Konzentration“ in „Einfach gut lernen“ diesen zentralen
Anker des Unterrichts näher.

Vier Schritte bis zur Praxis
Dabei stellen die Autoren und die Autorin in immer gleicher
Abfolge in ihren Kapiteln vier Schritte vor. Zunächst holen
sie uns bei unserem Vorwissen und unseren schon gewonnenen
Erkenntnissen mit Einstiegsübungen ab, zeigen uns dann, was es
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Wissenswertes zu diesem Bereich gibt und stellen uns hier eine
gute  Auswahl  an  fundierten  Erkenntnissen  und  Wissenswertem
samt  Literaturangaben  zur  Verfügung,  die  zum  Nachforschen
einladen ohne auszuufern. Sicher könnte das eine oder andere
noch aufgenommen werden, so fehlt zum Arbeiten mit digitalen
Medien  wohl  auch  noch  vertiefende  Forschung,  aber  die
Nachweise sind umfangreich und treffen den Kern. Im dritten
Schritt  stellen  sie  dann  Anwendungsvorschläge  vor,  die  an
Breite und Tiefe nichts zu wünschen offenlassen. Der vierte
Schritt rundet mit Übungen und Praxisbeispielen ab und ist so
auch  ein  Beleg  für  die  Machbarkeit.  Es  gibt  hilfreiche
Kopiervorlagen und Anregungen, die zeigen, wo Lehrende noch
weiteres  Material  finden  können.  Durch  ein  strukturiertes
Layout zeigen die Macher des Buches, dass es uns allen hilft,
wenn Inhalte nicht langweilig präsentiert werden.

Facetten des Lernens
Die Facetten des Lernens haben Autorin und Autoren anschaulich
zusammengefügt.  Das  Buch  nähert  sich  dem  Phänomen  somit
logisch  an  und  bleibt  ihm  sorgfältig  auf  der  Spur.  In
insgesamt  neun  Kapiteln  werden  die  Bedingungen  für  gutes
Lernen abgeklopft und es wird auch erklärt, warum der Ruf nach
den guten alten Zeiten nicht hilfreich, ja sogar schädlich
ist.  Das  zehnte  Kapitel  bietet  dann  ganz  im  Sinne  der
Themenzentrierte  Interaktion  (TZI)  die  Einbettung  der  neun
zuvor bearbeiteten Bereiche in das große Ganze.

Ein  solides  Fundament  im  Bereich
der Machbarkeit
Kritisch  und  akribisch,  was  sich  in  den  vielen
Literaturangaben am Ende jedes Kapitels zeigt, bündeln Berner,
Isler und Weidinger die Erkenntnisse der vergangenen Jahre und
sogar Jahrzehnte. Sie bleiben dabei nicht in einfachen Mustern
stecken. Sie erklären auch, warum die Forderung nach mehr



Lehrkräften und digitalem Equipment ohne solides Fundament nur
wenig taugt. Dieses ist aber machbar. Und gerade weil ihnen
die Lernfreude der Kinder und Jugendlichen am Herzen liegt,
plädieren sie dafür, dass alle Lehrkräfte fragen: „Welchen
Sinn- und Sachzusammenhang vermag ein bestimmter Inhalt zu
vertreten oder zu erschließen?“

Unterrichten  ist  nun  mal  eine
hochkomplexe Angelegenheit
Bei der Lektüre zeigt sich deutlich, dass das Unterrichten
eine hochkomplexe Angelegenheit ist, die gut strukturiert und
organisiert  sein  will.  Dies  ist  dann  auch  nicht  als
Einzelkämpfer  umsetzbar,  dazu  braucht  es  Teams,  die  erst
einmal gefunden werden wollen. Und diese Teams müssen lernen
eine  Atmosphäre  zu  schaffen  und  die  weit  über  den  netten
Umgang miteinander hinaus gehen muss. In Kapitel sieben wird
diese  Atmosphäre  unter  die  Lupe  genommen.  Gleich  danach
könnten dann wohl einige Schulen erstmal ihre Tore schließen.
Im achten Kapitel, das sich um die Lernräume kümmert, zeigt
sich dann, dass auch aus den alten Strukturen Neues entstehen
kann. Wie das ganze Buch überhaupt eine Anregung ist, sich das
System um sich herum gut anzuschauen und mit den gewonnenen
Erkenntnissen  eine  Lernumgebung  zu  schaffen,  die  auch  die
Unmotivierten anziehen und aktivieren kann. Nach der Lektüre
möchte man dann gleich mal alle Kollegen zusammenholen und
einiges  in  die  Tat  umsetzen.  Das  ist  doch  ein  gelungener
Ansatz.

Daniela Körner
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